
Amtsblatt für die Stadt Witövaö -
ieneral - Anzeiger für Kildbad und Dmgebung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag » Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Zllnstrirten Sonntagsvkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 .30 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Znsertionspreis beträgt für die kleinspaltigr
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben wüsten spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt. Stehende Anzeigen nach Nebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Nr . 14S . Donnerstag , 19 . Dezember 1895. 31 . Jahrgang .

Württemberg .
— Seine Majestät der König hat d-m

Stadtschultheißen Günter in Oberndorf das
Ritterkreuz II . Kl. des Friedrichsordens ver¬
liehen.

Se. Maj. der König hat auf das Revier¬
amt Einsiedel den Oberförster Eisenbach in
Enzklösterle seinem Ansuchen entsprechend ver¬
setzt , und dem Bauamtsassistenten Bauamts¬
werkmeister Bezlcr in Neuenbürg die erbetene
Entlastung aus dem Staatsdienst gewährt.

Stuttgart , 15 . Dez . In der gest¬
rigen außerordentlichen Generalversamm¬
lung der Stuttgarter Baugesellschaft wurde
die Liquidation der Gesellschaft beschlossen.

Stuttgart , 16 . Dez . Nachdem drei
Tage über die Denkschrift des Finanzministers
debattiert worden war , ist es gelungen, die
Diskussion über die vier Steuer- Gesetzentwürfe
in einem Tage zu erledigen. Schließlich wurden
die Kommissionsanträge angenommen und eben¬
so der Antrag Rembold, der d >e bisherige
Steuerkommission mit der Detailberatung be¬
traut . Damit ist die Reform zwar noch nicht
unter Dach und Fach, allein das Zustande¬
kommen der Gesetze ist durchaus wahrscheinlich .
Die heutige Debatte bot eigentlich bedeutende
Momente nicht mehr . Die Kommnsion hat
noch eine gewaltige Arbeit vor sich, denn die
Interessenten — und dazu gehören schließlich
alle Staatsbürger — haben noch zahlreiche
und sehr verschiedenartige Wünsche aus dem
Herzen.

Stuttgart , 15 . Dez . Um über
die zur Erschließung eines neuen Salz¬
bergwerks bei Friedrichshall geforderte
Exigenz von 1,500000 Mark nähere An¬
gaben zu machen , war der Finanzminister
selbst in der Kommission erschienen . Auf
Grund seiner Darlegungen ist die Kom¬
mission zu der Ueberzeugung gelangt , daß
an die Erschließung eines neuen Schach¬
tes herangetreten werden soll , da , wenn
dies unterbliebe , sicher von privater Seite
ein Schacht angelegt würde , was im In¬
teresse des Staatssalinenbetriebs vermie¬
den werden müsse . Der für den Schacht
gewählte Ort wurde allseitig als der zweck¬
mäßigste anerkannt . Dqs neu zu erschlie¬
ßende Lager ist auf beiden Seiten des
Neckars abbaumächtiger als das in dem
aufgegebenen Friedrichshall . Es ist stärker
als die verlangte Mächtigkeit von 9m ;
2 der ersten Autoritäten Deutschlands
teilen die Ueberzeugung der Finanzver¬
waltung , daß der neue Schacht bei seiner
Gesteinformation sicher ist gegen einen
Wassereinbruch und daß ohnedies die
Möglichkeit eines Einbruchs der im alten
Schacht angesammelten Wasser in den

neuen bei einer Entfernung von 1500 m
ausgeschlossen ist. Betreffend die Renta¬
bilität der neuen Anlage wurden befrie¬
digende Auskünfte gegeben . Besonders im
Interesse des Arbeiterstammes wurde der
möglichst rasche Beginn der Arbeiter als
selbstverständlich betrachtet. Daß die Mit¬
tel aus der Grundstocksverwaltung zu
entnehmen sind , dagegen wurde nichts
eingewendet. Der Schlußantrag lautet ,
die geforderten 1,500 000 Mk . zu geneh¬
migen und die Kgl. Staatsregierung zu
ersuchen , Vorschläge darüber zu machen ,
in welchen jährlichen Amortisationsraten
(die Kommission meint je 100,000 Mk .)
seinerseits der Ersatz dieser Summe an
die Grundstocksverwaltung erfolgen solle .
— Von dem Abgeordneten Schuhmacher
(V .P .) und Genossen wird an die Re¬
gierung das Ersuchen gerichtet , 1 ) die

hiezu erforderlichen Maschinen beigeführt und
ausgestellt .

Vom Hagenschieß , 15 . Dez . Die
Stürme der letzten Zeit haben in unseren
Nadelwaldungen stellenweise schaurigeVer¬
wüstungen angerichtet ; ohne Zweifel wer¬
den nachträglich noch viele Stämme, die
gelockert sind , umgeworfen, zumal der Bo¬
den völlig durchweicht ist. Zum Glück sind
es fast überall alte hiebreife Bestände , die
notgelitten haben. Im übrigen sind dem
Winde nur vereinzelte kranke Stämme zum
Opfer gefallen, Krebstannen , rotfaule Fich¬
ten u . s . w . Eine Störung des Wirtschafts¬
betriebs in größerem Umfang wird aber
nirgends eintreten , da der Hieb in den
ordentlichen Jahresschlägen zum Teil erst
begonnen hat , so daß der außerordentliche,
durch die Stürme veranlaßte Holzanfall
in den Schlägen in Abzug gebracht wer-

Aufstellung von weiteren Automaten auf ,
den kann . Wenn also Mancher einen außer -

den kleineren und mittleren Bahnhöfen ' gewöhnlichen Mehranfall an Stammholz
zu untersagen , 2) die bisher hier zuge- >u» d damit ein Sinken der Nutzholzpreise
lassenen Automaten einzuziehen und künf- j

erwartet, so dürfte diese Rechnung falsch
tig deren Zulassung nur da zu gestatten , sein ,
wo dieselben einem praktischen Bedürfnis
des reisenden Publikums entsprechen .

Tübingen , 16 . Dez . ( Schwur¬
gericht .) Der 6 . und der 7 . Fall ende¬
ten mit Freisprechung. Es waren ange¬
klagt der TaglöhnerJakob Steinwand und
der Straßenwart Gottlieb Bertsch von
Metzingen, OA . Herrenberg , ersterer we¬
gen Meineids , letzterer wegen Anstiftung
hiezu . Steinwand hat in einer Privat¬
klagesache auf seinen Eid bezeugt , es sei
nicht wahr , daß Bertsch ihm gesagt habe,
die Privatkläger haben im Nagolder Stadt¬
wald Abraumholz gestohlen und hat , weil
er einigen Personen gegenüber sich äußerte ,
daß Bertsch ihm dies zwar gesagt habe ,
daß er ihn aber nicht verraten dürfe , nicht
nur sich selbst, sondern auch Bertsch ver¬
dächtig gemacht . Da aber diese Personen
in der Hauptverhandlung nicht mit der
nötigen Sicherheit auftraten, konnten sich
die Geschworenen zu einer Schuldigerklä-
rung nicht entschließen . Ebenso verhielt
es sich im letzten Fall, in welchem die An¬
klage wegen versuchter Notzucht gegen den
TaglöhnerFriedrich Riexinger von Wild¬
bad gerichtet war.

We ins b er g , 16 . Dez . Die Bohrungen
nach Salz, die bisher für Rechnung des
Staates bei Erlenbach mit Erfolg vorge¬
nommen wurden, werden nun hier auf einer
Wiese der k. Weinbauschule an der Straße
nach Oehringen in geringer Entfernungvon
der Stadt fortgesetzt . Es werden eben die Gendarmen

Rundschau .
Pforzheim , 16 . Dez. Hr . Brenk

verkaufte sein Wirtschafts - Anwesen zum
„ Grünen Baum "

, samt Realgerechtigkeit
einschließlich Wirtschafts - Inventar , an Hrn.
Hengst z . „ Falken "

. Die Kaufsumme be¬
trägt 117 500 Mark.

Mannheim , 16 . Dez . Wie die hie¬
sige soz .dem . „ Volksstimme" mitteilt , ist
dem Landtagsabg . August Dreesbach jetzt
amtlich eröffnet worden , daß sie gegen
ihn eingeleitete gerichtliche Untersuchung
wegen Betrugs eingestellt wurde , weil
keine Verdachtsgründc vorhanden seien .
Das lange Hinausschieben der Entschei¬
dung soll darauf zurückzuführen sein , daß
der Direktor des Reichstags erst dieser
Tage die Anfrage beantwortete , wann
Dreesbach seine Reichstagsfreifahrkarte
nach Karlsruhe ausgestellt erhielt .

Mannheim , 16 . Dez. Im Ge¬
meindewald im nahen Käferthal tritt ver¬
heerend der Kieferspinner auf. Der jetzige
Schaden beträgt ca . 300 000 Mark.

B r u ch s a l , 16. Dez. Der Walldür-
ner Doppelmörder Arnold , welcher be¬
kanntlich von der Strafkammer Mosbach
zu 15jährigem Gefängnis verurteilt wor¬
den ist , wurde gestern Nachmittag in 's
Landesgefängnis hier eingeliefert. Der
kaum den Bubenschuhenentwachsene Sträf¬
ling war gefesselt und begleitet von zwei
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Berlin , 16 . Dez. Die Vorlage über
eine Revision des Alters- und Jnvaliditäts -
gesetzes ist im Reichsamt des Innern fertig
und geht in Kurzem dem Bundesrate zu . —
Eine Vorlage wegen Zwangsorganisationdes
Handwerks ist imj preuß . Handelsministerium
ausgearbeitet und dürfte unter den ersten Vor¬
lagen dem preuß . Landtage im Jan . zugehen .
— Das Börsengesetz kommt vor derWeihnachts -
pause nicht mehr zur 1 . Beratung im Reichs¬
tage.

Aus Hamburg , 14 . d . meldet der
Berl. Lokalanz. : Der Dampfer Harraton, von
Hamburg nach Sunderland unterwegs , hat
die englische Smack Ucal in den Grund ge¬
bohrt . Acht Personen sind ertrunken.

— Aus Meppen wird der Köln. Volsz .
gemeldet: Am Samstag stürzten 15 Mann
mit 8 Kippwagen von der Meppener Kanal-
hilssbrücke ins Wasser, 4 Personen sind er¬
trunken.

Friedrichsruh , 16 . Dez. Der Kaiser
traf um 5 Uhr hier ein . Der Sonderzug hielt
vor dem Schlosse . Fürst Bismarck in Küras-
sierunisorm mit Helm empfing in Begleitung
des Grafen Rantzau und des Prosisfors
Schwenninger den Kaiser am Bahnhof , dankte
demselben für die Einkehr in Friedrichsruh
und geleitete den Kaiser nach Vorstellung des
Gefolges in das Schloß . Daselbst fand ein
Diner statt, woran 12 Personen teilnahmen .
Nach dem Diner blieb der Kaiser mit dem
Fürsten etwa eine Stunde allein. Der Kaiser
lud den Fürsten auf 18 . Jan . zur Jubiläums¬
feier der Kaiserproklamation nach Berlin.
Ueber den Besuch des Kaisers in Friedrichs¬
ruh schreibt .die „ Volkszeitung "

, der Besuch
des Kaisers beim Grafen Waldersee, welcher
in hochkonservativen Kreisen alszder zukünftige
Reichskanzler gilt und unmittelbar darauf der
Besuch des Kaisers beim Fürsten Bismark
kann möglicherweise wichtige politische Konse¬
quenzen haben.

Bern , 17 . Dez. Am Samstag Nacht
ist das KapuzinerklosterSarnen abgebrannt .
DieKlosterkircheist ausgebrannt, dochkonnte
viel Inventar gerettet werden . Die Ent¬
stehung des Feuers ist wahrscheinlich auf
ein schadhaftes Kamin zurückzuführen. Der
Schaden beträgt 150000 Fr . und ist durch
Versicherung größtenteils gedeckt . !

Brüssel , 14 . Dez. Bon allenthalben
werden neue furchtbare Seestürme und Ueber-
schwemmungen gemeldet. Im Hafen von Ant¬
werpen sind mehrere Schiffe beschädigt worden .
In Ostende wird der Untergang von 12
Fischerboten befürchtet . In Ivoir stürzte die
Maasbrücke ein, wobei 3 Personen ertrunken
sind.

Paris , 16 . Dez . Faure wohnte
der heutigen Galavorstellung im Opern¬
hause , begleitet von Frau und Tochter,
bei . Als Faure den Saal betrat, spielte
das Orchester die Marseillaise und das
Publikum brach in langes Beifallsklatschen
aus , das sich während und nach der Mar¬
seillaise wiederholte. Faure stand lange
an der Logenbrüsiung und dankte sichtlich
gerührt durch vielfaches Neigen des Haup¬
tes.

Rom , 16 . Dez. Die „Jtalia Militärs"
meldet aus angeblich beachtenswerthcr Quelle,
jedoch mit allem Vorbehalt , daß Ras Ma-
konnen neue Friedensanträge gemacht habe .
— Baratieri verfügt gegenwärtig über 15 600
Mann , wovon 10 000 bei Adigrat stehen .

Mailand , 14. Dez. Die Gemüter
fangen allmählich an , sich wieder zu erholen,
seitdem die Zeitungen nun die näheren Be¬
richte über die Schlacht von Amba Aladji
bringen , worin von dem Heldenmute der Ge¬

fallenen in wirklich rührender Weise gesprochen
wird . Die der Katastrofe entronnenen Offi¬
ziere und Soldaten erzählen mit wahrer Be¬
geisterung von dem im Kampfe umgekommenen
Major Toselli und dessen unglücklichen Kame¬
raden und Soldaten. Man schreit nach Rache ,
man will kein Opfer scheuen, um die Scharte
auszuwetzen; aller Haß gegen Crispi ist augen¬
blicklich verstummt, obgleich er noch vorgestern
von einigen Radikalen als der alleinige Ver¬
antwortliche auch für das letzte afrikanische
Unglück geziehen wurde. Woran soll der ge¬
plagte Ministerpräsident in Rom nicht alle
Schuld haben ! Zum Glück ist er der Mann,
der weiß , was er zu thun hat, trotz der un¬
zähligen Feinde, die ihm auf alle mögliche
Weise Holz ins Rad zu werfen suchen ! Von
den hier liegenden 4 Jnfanterieregimentern
wurden 150 Mann ausgelost, die gestern Nach¬
mittag mittelst Bahn nach Neapel überführt
wurden, um am 16. d . M . mit den andern
daselbst versammelten Truppen (ungefähr 6000
Mann) nach dem afrikanischen Kriegsschauplätze
eingeschifft zu werden. Ungefähr 240 Offi¬
ziere der hiesigen Garnison nebst vier Gene¬
ralen und einer Menge Zivilleuten gaben den
Scheidenden am Bahnhose den Abschiedsgruß,
der von diesen mit einem begeisterten Avdio
erwiedert wurde . Das Glück begleite die
tapfere Schaar I

London , 17 . Dez . „Times " melden
aus Konstantinopel : Die Gewährung
des Petroleummonopols an den russischen
UnterthanMavrocordatosteht bevor, dessen
Plan von der russischen Botschaft lebhaft
unterstützt wird. Mavrocordato verpflich¬
tet sich , eine Anleihe von 4 Mtll rürk.
Pfund aufzubringen , wovon 1 Mill. Ruß¬
land auf die Kriegsentschädigung auszu¬
zahlen ist , 3 zur Verfügung des Schatz¬
amts bleiben . Der Monopolinhaber führt
anfänglich raffinirtes Petroleum ein und
ist verpflichtet, später eigene Raffinerien
zu errichten, wo Batumer Rohöl verarbei
tet wird .

London , 17 . Dez. Meldung aus San¬
sibar : Massaineger griffen am 26 . Nov . eine

^durch die Schlucht von Eldoma nach der Küste
zurückkehrende Karawane von 1200 Personen
an und töteten 1000. Die Ueberlebenden,
darunter 2 Franzosen, hatten Kämpfe mit den
Massais wegen Viehes, wobei der Händler
Dick, der sich der Karawane anschloß , getötet
wurde . Die Franzosen kehrten nach Kikuya
zurück . Der Vorfall trug sich in der eng¬
lischen Interessensphäre zu und betraf die im
Mai von Mombasa nach dem Viktoriasee ab¬
gegangeneKarawane zweier französ. Forschungs¬
reisender, vielleicht auch eine englische Re¬
gierungskarawane , woran französische Priester
teilnahmen .

Konstantinopel , 14. Dez. Das
zweite östreich . - ungar . Stationsschiff ist heute
hier eingetroffen. — Ein neues Jrade des
Sultans befiehlt die schonungslose Verfolgung
und strenge Bestrafung Derjenigen , die sich
der Plünderung, des Raubs von Haustieren ,
des Mords, der Brandstiftung und anderer
Missethaten schuldig machen . Die Truppen
sollen Ansammlungen mit Waffengewalt unter¬
drücken . Diejenigen , die Waffen tragen , sollen
kriegsgerichtlich abgeurteilt werden.

— Die Armenier in Konstantinopel
haben am 6 . d . Mts . folgenden Aufruf er¬
lassen und ins Ausland geschickt . „ Armenien
liegt in den letzten Zügen " . Das Ausrottungs¬
werk dauert fort . 100 000 Armenier sind
jetzt niedergemetzelt worden. 500 000 leben
noch und haben sich in die Wälder unv m
die Berge geflüchtet , wo sie von Kräutern und
Wurzeln ihr Leben fristen. Hunger und Kälte

haben unter den Flüchtigen arg aufgeräum
Im Namen der Menschlichkeit und des Christen
tums rettet uns .

"
— Aus Odessa wird telcgraphirt , daß

der Kassircr der dortigen Agentur der russischen
DampfschifffahrtsgesellschaftPeter Malte nach
Veruntreuung von ungefähr 400 000 Rubel
ins Ausland entflohen ist ; der der Betheiligung
an der Veruntreuung verdächtige Buchhalter
Nalepinski hat sich erschossen.

Belgrad , 14. Dez. Laut Verord¬
nung des Kriegsministers wurden unter
die montenegrinischen Ansiedler in Dub¬
nitz « an der türkischen Grenze 1200 Ge¬
wehre und 100000 Patronen verteilt .

Newyork , 14 . Dez . Heute ange¬
kommene transatlantische Dampfer berich¬
ten , daß ihre diesmalige Ueberfahrt von
kolossalen Stürmen und ungeheuren Be¬
schwerden begleitet war. Bei einigen war
das Takelwerk zu steinharten Eismasfen
gefroren .

— Ahlwardts Aufnahme in Amerika,
wohin er bekanntlich eine Vortragsreise
unternommen hat , war keineswegs eine
enthusiastische . Wie nämlich die Pariser
Ausgabe des „ Newyorker Herald" nach ei¬
nem dem „ Berl . Tagbl .

" zugegangenen
Privat -Telegramm meldet, wurde er am
Freitag bei seinem ersten Auftreten in
Newyork mit faulen Eiern beworfen
und vom Publikum gestoßen . Die Times
bringt dieselbe Meldung und bemerkt :
Ahlwardts Kreuzzua in Amerika endete
damit, daß man ihn derartig anulkte, daß
er nicht mehr zu Worte kam.

Lokales .
Wild b ad , 17 . Dez. Die Villa Holl

wurde heute von Hrn . Kaufmann Schmi e»
rer in Feuerbach um 40000 Mark käuf¬
lich erworben .

Bestellungen
" ns die wöchentlich 3 mal erscheinende
, ,Wildbader Chronik " werden täglich
von der Expedition , sowie von allen Post -
Anstalten u . Postboten entgegen genommen.

Der Abonnements - Preis beträgt vier¬
teljährlich 1 ^ 10 , monatlich 40
im Bezirk 1 25 ; auswärts 1 45

Das „Jllustr . Sonntagsblatt " wird
jeden Samstag gratis beigegeben .

Inserate haben bei der allgemeinen
Verbreitung des Blattes in hiesiger Stadt
und Umgebung besten Erfolg .

Die Redaktion .

vLNkSLSllllß .
Mein Mann litt länger als 10 Jahre an

nasser , juckender Flechte an beiden Beinen .
Nachdem die Behandlung seitens mehrerer
allopath . Aerzte ohne Erfolg war , wandte ich
mich an den Homöopath. Arzt Hrn . vr .
moä . Volbeding in Düsseldorf, Königs¬
allee 6, welchem es gelang , meinen Mann
binnen ca . 3 Monaten zu heilen, wofür ich
Hrn. vr . Volbeding meinen besten Dank aus¬
spreche.

Auch meine Tochter Selma, 16 Jahre ,
welche an schwerem Lungen katarrh litt (Husten,
Auswurf, Nachtschweiße ) , curirte derselbe Herr
Or . Volbeding in kurzer Zeit , wofür ich den
Hrn . Doktor allen ähnlich Leidenden bestens
empfehle.

Frau C . Schöppner ,
Langendreer Dorf.



607

Revier Wildbad .
Die Verakkoröiernng der Unterhal¬

tungsarbeiten an den Floßbauten der
Groß - und Klein Enz (im Revier Wild¬
bad ) auf weitere 5 Jahre findet unter
Zugrundlegung der bisherigen Bestim¬
mungen am

Freitag den 20 . Dezember ,
Vormittags Vs9 Uhr

auf der Nevieramtskanzlei dahier statt .

W i l d b a d .

Bekanntmachung
betr . das Ergebnis der Gemeinderats -

Wahl .
Bei der am heutigen Tage vorgenom -

menen Gemeinderatswahl haben von 536
Wahlberechtigten 358 abgestimmt . Nach
dem Ergebnis der Stimmenzählung sind
zu Mitgliedern des Gemeinderats auf 6
Jahre gewählt :

Die Herren :
1) Gustav Schmid , Hotelier hier ,
2 ) Georg Rath , Rotgerber hier ,
3 ) Karl Eisele , Baddiener hier ,
4 ) Friedrich Treiber , Kaufm . hier .

Beschwerden gegen die Gültigkeit dieser
Wahl sind binnen 8 Tagen von der ge¬
genwärtigen Bekanntmachung an bei dem
Gemeindevorstand oder dem Königl . Ober¬
amt anzubringen .

Den 16 . Dez . 1895 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

xcxcxcxcx
xxc

xc

8

W i l d b a d .

Wir erlauben uns hiemit . Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am

Samstag den 21 . Dezember
stattfindenden Hochzeitsfeier in den Gasthof z . „ Löwen " freundlichst
einzuladen und bitten , dieses statt persönlicher Einladung entgegen
zu nehmen .

Osk ' I I-Iolr , Oärtukr
Willislmins

Kirchgang um ll '/r Uhr vom elterlichen Hause aus .

xc
X(xc
8

xc
xc
Zl

Weiß-
, Voll -

, Der- und Schmuck - Voreu.
Von heute an setzen unser gesamtes Lager obiger Artikel

einem Verkaufe zum aus.
OünstiASts OsIsAsnbsit rum Einkauf

. — - — schöner und billigster '

KescluvrÄer Freuack.
VvidllLvdts-

LllsvvrkLul

in Strickwaren u.
Wvllwaren

sowie Unterröcken , Taillen , Blonsen ,
gestrickte Westen zu bedeutend ermäßigten
Preisen .

LinLNisr
König -Karlstr . 70 .

Zum Backen

mit unä Obus Dämons -^ .uläruob in oinkaobsr bi8
feinster Ausführung liefert prompt unä billig

Vbr . Vtlckbrvtt's Suchdruckerei.

empfehle ich in nur guten und schönen
Qualitäten :

Mandeln
Haselnutz - Kerne
Citronat
Orangeat
Rosinen
Zibeben
Sultaninen
Feigen
Zwetschgen
Citronen
Staubraffinade
Sandraffinade
Chokolade -Caeao
Sämtliche Gewürze
Kartoffelmehl
Stärlmehl
Rum
Arae
Kirschwasser
Heidelbeergeist .
kluslav Nummer . :

Christbaum - Verzierungen , Christbaum-
Lichker und Haller

-mpfiehl , Vustsv

MmÄk RkM -AW >
Hegrünöet 1833 . 2Ü Weorgcrnisirt 1883 .

Lebens -, Kapital- und Renten - Versiche-
rnugs - Gesellschaft

ans Gegenseitigkeit , unter Aufsicht - er Kgl . Württ .
Staatsregierung .

Bersicher -
ungsstand
ca . 4L ovo

^ Policen .

Außer¬
ordentliche !
Reserven ri
ea . 8 Mill . I

Mark -
I Wer für sich und seine Hinterbliebenen auf 's Beste sorgen will , der versichere sein Leben^ bei obiger Anstalt , be, welcher er die niedersten Prämien bezahlt und schon nachdrei Jahren Dividende (zur Zeit 30° /° der einfachen Prämie ) erhält .

Pkk Auch sehr günstige Rentenversicherungen werden abgeschlossen. " Tk
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Chr. Wildbrett , Buchdruckereibesitzer in Wikööad ,
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Feines und gewöhnliches

Loliml- bnoä
empfiehlt

K . Linöenberger ,
Konditor

Sämtliche

Aack - Artikek
empfiehlt zu bevorstehender Verbrauchszeit
in frischer Waare .

D . Treiber , Köuig -Karlstr .

Alle Sorten

Wem »lld

P« « sl>I
-8 ssk >> jei>

empfiehlt
Kustcro Kermmer -

Ils Passende ArihnachlegkslhenKk
empfiehlt in großer Auswahl

DM- 8piexv! aller Lrt
als : Frifier - , Wohn - , Salon - nnd Luxus -Spiegel ; ferner :
Spiegeltische , Bilder - uno Vorhang -Gallerien .

>
- -

!

i .

Hauptjlr . 89 . KWOerger H-uptPr. 89 .
empfiehlt ihre Likeiknsvkls ^ usslsllung gütigem Besuche .

Größte Auswahl in Aünndengen 8piel « rssnei , als Puppen , ge¬
kleidet und ungekleidet , Puppenlöpse , Körper , Arme , Schuhe und Strümpfe , Pup¬
penwagen , Stühle und Möbel , Koffer mit Puppenkleidern und Wäsche , Puppen¬
betten . Nähmaschinen zum wirklich Nähen , Bügelbrett und Eisen . Stick - und Aus -
näh - Arbeiten , Wäschegarnituren , Besengarn , Cafö - , Wein - u . Bier - Services . Koch¬
herde , Küchen , Küchengeschirr und Waagen . Imtorug , mu ^ieu , Zauber -Apparate ,
Helme , Säbel , Gewehre , Pistolen , Trommeln , Botanisir - Trommel , Garten - Geräthe ,
Gießkannen . Bilderbücher , Gesellschafts - und Beschäftigungs -Spiele . Kameele ,
Elcphanten , Pferde , Hunde r . Sand und Leiterwagen , Peitschen , Leitseile . Festungen ,
Soldaten . ArcheNoah , Eisenbahnen mit und ohne Uhrwerk . Aufstellsachen , Trompeten ,
Kegelspiele , Clarinette , 12 Stücke spielend , Mund - undZiehharmonika . Reife , Schwimm
thiere . Brunnen,Schiffe . Bau - Leichnen - undFarbkasten,Werkzeugkasten . Schießscheiben .
Zählmaschine , Schaukeln und Stühle für Kinder , Schreibälle , Rollglockm und Krei¬
sel mit Musik , Spieldosen , Klappern , Hampelmänner rc. Lichter und viele effekt¬
volle Neuheiten in Oknstbsumsoiimuvk .

Kulrmlerie - , Sekwuvk n kwckei 'rvai 'sn . Portemonnaies , Cigarren -Etuis ,
Brieftaschen , Visites , Papeterie , Schreibmappen , Hand - und Reisetaschen , Poefie -
und Photographie -Albums , Tage - und Kochbücher zum Einschreiben . Handschuh - ,
Schmuck - und Nähkasten , Spiegel , Kämme und Zahnbürsten , Reiserollen , Reise -
Nessecairs , Plaidriemen , Hosenträger , Feldflaschen , Trinkbecher , Hängematten , Va¬
sen , Rahmen , Büsten und Figuren . China - und Japanartikel , Cigarren , Thee - und
Photographiekasten , Lichtschirme , Dekoratiousschirme und Fächer , Leporellos , Para¬
vents , Wandteller , Tischschaufel und Bürste . Tintenzeuge , Briefwagen , Beschwe¬
rer , Aschenschalen , Thermometer , Compasse , Tischglocken, Wetterhäuser , Uhrständer ,
Nippes , Leuchter , Feuerzeuge , Tischtuchklammern , Flaschenuntersätze , Corke , Bier¬
krüge , Menagen , Butter - und Zuckerdosen , Servierbretter rc . Makart -Bouquets -
und Bouquet -Düten . Ausverkauf in Oralulutious Larleu zu jedem Preise .

aber kesl .

Au / b§vo/-§t6/re7rci§ Mer
'/r/raMe/r

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

auch Hobe ich noch einen Rest

Lpisl - Wsnsn unci Oln - istbsum - Vsk 'riss ' unASn
und bitte um geneigten Zuspruch .

ü . Vrvidvr , LömZ-LLrlLtr.

Schulranzen, Schultaschen u.
Kojenträger

von 1 Mk 80 Pfg . an als

Weihnachtsgeschenks
empfiehlt

Gustav Ad . Treiber ,
Sattler u . Tapezier .

, lüslioli — rsLn —

Vsnslnisis k'Lknilrsn :
c . 0 . « ossr L vis , u . « III,. No«,

ckurel»
orstvlltliel, .

Violravn
von /lorrton

smpfotilan !
-ln allsn /tpottisksri .

n ^ ^ n nn .

MAns Ml -PmMeltt
hat die Probe der Heit be
standen , denn er wird seit
mehr als 25 Jahren als beste
und zuverlässigste schmerzstil¬
lende Einreibung bei Gicht ,
Rheumatismus , Gliederrei¬
ßen und Erkältungen ange¬

wendet und immer häufiger auch von
den Ärzten zu Einreibungen verordnet .
Der echte Anker-Pain - Expeller ist kein
Geheimmittel , sondern ein wahrhaft
volkstümliches Hausmittel, * das in keiner
Familie fehlen sollte . Zum Preise von
50 Pf ., 1 Mk . und 1 Mk . 75 Pf . vorrätia in
fast allen Apotheken . Beim Einkauf sehe
man aber nach der Fabrikmarke Anker .

Iruchtbrannlwein ,
4jähriger , für dessen Reinheit garantiert
wird , empfiehlt Gbr : . Wil

'öbrreti .
Redaktion , Druck und Verlag yon Chr . Wildbrett in Wildbad .
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